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Antwort auf die Lufitania -Note.
festige feindliche Angriffe im westen abgeschlagen . — Die Schlacht von przemqsl scheint stch
zur Entscheidungsschlacht auszuwachsen . — Erfolgreicher Luft - Angriff auf kfelsingfors.

Neueste Drahtnachrichten von Montag früh.
Deutschland; Antwort an Amerika.

Berlin , 31. Mai . (Wolff -Tel .)
Die Antwortuote  der kaiserlich deutsche» Regie»

ruug iu der „Lufita » ia "-Angelegenheit liegt jetzt im Wort¬
laut vor und lautet «. a. wie folgt:

Die kaiserliche Regierung hat die Mitteilung der
Regierung der Vereinigten Staaten einer eingehenden
Prüfung unterzogen und hegt auch ihrerseits den lebhaften
Wunsch in ofsener und freundschaftlicher  Weise
zur Aufklärung etwaiger Mißverständnisse beizutragen , die
durch die oo« der amerikanischen Regierung erwähnten
Vorkommnisse in den Beziehungen der beiden Regierungen
eiugetrete » sein könnten . Die Rote dehaudelt dann zunächst
die Fälle der amerikanischen Dampfer „C « sh i n g" und
..Gulflight"  und hebt hervor , daß der deutschen Regie¬
rung jede Absicht fernliegt . im Kriegsgebiet neutrale
Schiffe , die sich noch keiner feindliche» Handlung schuldig
gemacht haben , dnrch Unterseeboote oder Flieger angreifen
z« lasten . Die deutsche Regierung habe in alle » Fällen , in
denen ein neutrales Schiff ohne eigenes Verschulden « ach
den von ihr getroffenen Feststellungen durch deutsche Unter¬
seeboote oder Flieger z» Schaden gekommen ist» ihr Be¬
dauern über den unglücklichen Zufall ausgesprochen und,
wen » es i» der Sachlage begründet war , Entschädigung
zugesagt . Rach den gleichen Grundsätzen wird sie auch di«
Fälle der amerikanischen Dampfer „Cushiug " «nd „Gul-
flight " behandeln.

In der Angelegenheit der Versenkung des britischen
Paffagierdampsers „Lnfitauia"  wird betont » die deutsche
Regierung glaube in gerechter Selb st Verteidigung
zu handeln , wenn sie mit de« ihr zu Gebote stehenden
Kriegsmitteln durch Vernichtung der für den Feind be¬
stimmten Munition das Lebe» ihrer Soldaten zu schütze»
sucht. Die englische Schiffahrtsgesellschaft muhte sich der
Gefahren,  denen die Pasiagierc «nter Liesen Umstände«
an Bord der „Lusitania " ausgesctzt waren , bewußt  sein.
Sie hat , wenn sie sie trotzdem an Bord nahm , mit voller
Ueberlegung bas Lebe « amerikauischer Bürger
als Schutz für die Beförderuug von Muni¬
tion zu benützen  versucht « nd sich in Widerspruch zu
de» klaren Bestimmungen der amerikauische«
Gesetzgebung  gesetzt , die die Beförderung von Paffa¬
gieren ans Schiffe «, die Explosivstoffe an Bord haben , aus¬
drücklich verbietet und mit Strafe bedroht.  Sie
hat dadurch in frevelhafter Weise den Tod so zahlreicher
Paffagicre verschuldet . Auch hat die „Lnsitania " nach hier
vorliegende « Nachrichten bet der Abfahrt von New-
Nvrk Geschütze an Nord gehabt , die unter Deck
versteckt  ansgestellt waren.

Die Note schlicht mit folgendem Hinweis : Audem die
kaiserliche Regierung sich ihre endgültige Stellung¬
nahme  z « dem im Zusammenhänge mit der Versenkung
der „Lnsitania " gestellten Forderungen bis nach Eingang
einer Antwort der amerikanischen Regierung Vorbe¬
halten  wird , glaubt sie schliehlich an dieser Stelle daraus
Hinweisen zu sollen, wie sie seiner Zeit mit Genugtuung
von de» Bcrmittlnngsvorschlägen Kenntnis genommen hat,
die seitens der amerikanische » Regierung in Berlin und
London unterbreitet worden sind, « m einen Modus vivendi
fiir die Führung des Seekrieges zwischen Deutschland « nd
Grohbritannien anznbahnen.

Die kaiserliche Regierung hat damals dnrch ihren
bereitwilligen Eingang ans diese Vorschläge ihren guten
Willen zur Genüge dargetan.  Die Verwirk¬
lichung dieser Vorschläge ist, wie bekannt , an der ab¬
lehnenden Haltung der grohbritannischen
Regierung  gescheitert.

Entscheidungsschlacht von przemqsl.
Graz . 31. Mai . fNichtamtl .f

Der militärische Mitarvciter der „Grazer Tagespost"
meldet : Die Schlacht nm Przemysl erfuhr durch das Ein¬
greifen frischer rnstischer Kräfte »enen Ampnls . Die
rnstische Führung habe nun anch die Truppen der Odesia-
Armee , die zum gröhten Teil in Südost -Galizicn stand, au
den unteren San gebracht, Ähre Stärke wird anf drei bis
vier Armeekorps geschätzt. Wen « weitere ruffische Ver¬
stärkungen herangeführt werden , dürsten wir mit heftigen
neuen Gegenstöbe « des Feindes rechnen . Die Schlacht
könnte sich allmählich zu einer Entscheidungsschlacht
entwickeln . __

Bericht der italienischen Hauptquartiers.
Rom , 31. Mat . fNichtamtl . Wolff -TM

Meldung her Agenzia Stefani : Das große Hauptquar¬
tier meldet unter dem 29. Mai : An der Grenze zwischen
Tirol und Trenttno östlich dauerten die Artilleriekämpfe
zwischen unseren Schanzwerken am Tonale und auf dem
Asiaga -Plateau und den feindlichen Grenzwerken , die noch
kräftig antworten , an . Dadurch sind die Außenforts von
Laserna , Vusa und Spitzvcrle schwer beschädigt . Am 27. Mat
ist durch Artillerie verstärkte Infanterie aus Peri auf
Leiden Ufern der Etsch gegen Ala vorgerückt . Nachdem sie
sich des Dorfes Pilcante , das durch mehrere Reihen Schützen¬
gräben verteidigt war , bemächtigt hatten , nahmen sie Ala
ein . Der Kamps dauerte von Mittag bis zum Abend.
Unsere Verluste fiitö- gering . Am 26. Mai schlugen alpine
Abteilungen in Forcella , Luvaredo bei Misurina durch
einen kräftigen Borstotz zwei feindliche Kompagnien in die
Flucht . An der Grenze von Kärnthen dauern die Opera¬
tionen unserer mittleren Artillerie gegen Monte Croscar-
nico und Malborghetto erfolgreich an . Trotzdem Nebel bei
den Operationen im Gebirge ein ernstes Hindernis bildet,
ist bas Naccolan -Tal fliegt vollständig in Italien . Schriftl .s
seit dem 27. Mai in unseren Händen . In Friaul unter¬
nahmen unsere lenkbaren Luftschiffe in der Nacht vom 27.
zum 28. Mai erfolgreiche Einfälle in das feindliche Gebiet
und verursachten ernsten Schaden . Die zahlreich avge-
worfenen Bomben trafen ihr Ziel . Unsere Luftschiffe, die
vom Feinde bcschofle« wurden , erfüllten ihre Aufgabe . An
der Nacht vom 27. zum 28 Mai wurde ein feindliches Flug¬
zeug aus Pola in der Nähe der Pomttnhnna zum Landen
gezwungen . gxz. C a d o r n a.

Amtlicher türkischer Tagerbericht.
Konstantinopel , 31. Mai . lWolff -Tel .j

Das türkische große Hauptquartier teilt mit:
An ber Darbanellenfront bei Ari - Burn«  bemühte

sich ber Feind vergeblich , nns daran zu verhindern , die im
Zentrum seiner Stellung gelegenen Schützengräben znrück-
zuerober ». die wir genommen hatte «.

Bei S e b - ü l »B a h r ist der Feind anscheinend damit
beschäftigt, die infolge der Kämpfe am 28. Mai entstandenen
Lücken ansznfüllc ». Unsere anatolischen Batterie « an der
Meerenge bombardierten gestern wirksam die feindliche«
Truppen bei Seb -ül -Rahr.

Aus de« übrigen Fronten «ichts von Bedentuug.

Der llnterseebootrkrieg.
London . 31. Mai . fNichtamtl . Wolff -Tel .s

Gestern früh wurde ber Dampfer „Dpennymore " aus
New -Castle anf der Höhe von Start von einem deutschen
Unteisteboot versenkt . 22 Ueberlebende landeten in Fal-
mouth . Der Kapitän und 5 Mann der Besatzung ertranken

-infolge Umschlagen- eines Bootes.

Kämpfe an - er Südgrenze von veutsch -lvstafrika.
London . 31. Mai . fNichtamtl . Wolff -Tel .s

Das Reuterbüro  meldet ans Livingstone : Die
Deutschen griffen in der Nacht zum 7. Mat eine Patrouille
der nordrhodesischen Infanterie an . Sie verloren 10 Tote,
die Engländer 2 Tote und 7 Verwundete.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 30. Mai , vorm . fAmtlichA

westsicher Kriegsschauplatz.
Rach zehnstündiger Artillerievorbereitnng griffe « dis

Franzose«  östlich des YserFanals unsere Stellungen
nördlich von d ' Hondt - Ferme  nm Mitternacht a« .
Der Angriff ist auf der ganzen Front « nter schweren Ver¬
luste» für de» Feind abgeschlagen.  Eine Anzahl
Zuaven von vier verschiedenen Regimentern wurde ge¬
fangen genommen.

Zwischen La Bassä - Kanal « nd Arras  fanden
nnr Artillcriekämpse statt . An - er Straße B e t h « » e *
Souchez  nahmen wir einige Dntzend schwarze Fran¬
zosen gefangen,  die sich in einem Wäldchen versteckt
hatte «. Die «bliche Beschießung der Ortschaften hinter
«nserer Front dnrch die Verbündeten hat «nter de» dort
zurückgebliebenen französischen Franen « nd Kindern , die an
ihrer heimatlichen Scholle hängen , wieder viel unschuldig«!
Opfer gefordert.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Alloky.  60 Kilometer südöstlich von Liba «. wurde

eine feindliche Abteilung dnrch unsere Kavallerie in nord¬
östlicher Richtung znrückgeworsen . An der Dnbisia mußte
eine kleinere deutsche Abteilung den Ort Sawdynikq
vor einem überraschenden rnstische» Angrisf ausgeben . Bier
Geschütze sielen in Feindeshand . Eintressende Verstär¬
kungen von nns »ahmen das Dorf wieder  und
triebe » den Gegner zurück. — An der Gegend S cha w l e,
wnrde « feindliche Angriffe abgewiesen . Der Gegner erlitt
schwere Berlnste.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei rustischen Angriffen ans deutsche Trnvpen arN

Unterlans der Lnbaczowka  fnordöstlich von Aaroslauf
sowie in der Gegend von Stryi  erlitt der Feind schwer«
Berlnste . „ ,Oberste Heeresleitnng.

Amts, öfterr.-ungar. Tagerbericht.
Wie « , 30. Mai . (Wolff -TM

Russischer Kriegsschauplatz.
Amtlich wird verlantbart vom 3V. Mai . mittags:
An der unteren Lnbaczowka wurde nachts ein starker

russischer Ansrifs , der bis zum Handgemenge
führte , abgeschlage« . UebergangSversuche der Rasten am
Sa « bei «nd abwärts Sicuiawa scheiterte « schon im Begiu «.
Oestlich des San ist die Lage « » verändert . Eigene schwere
Artillerie hält die Bahuliuie Przemysl -Grodek bei Meidra
«uter Feuer . Truppen des 6. Korps eroberten am 27. Mat
neuerdings 8 rnstische Geschütze. Die Ei «s « ließ « « gs.
liuie » m PrzemqSl  wurde von den verbündete«
Truppen im Norden n »d Süden der Festung vorgeschoben.

Am D »j e st r und südlich desselben dauern di« Kämpfe
fort.

An der P r u t h l i « i e »ud i« Pole « hat sich nichts
ereignet . „ ,

Italienischer Kriegsschauplatz.
T i r o l : Die Ataliener haben bas Geschtttzsener gegen

unsere Werke auf dem Platea « von Folgaria -Lavarone
wieder anfgenomme «. Feindliche Abteilungen rückte» in
Gardino ei«. Ähre Sichernngsabteilnngen flüchtete« jedoch
aus den ersten Kanoncnschntz.

An der K 8 r « t h e n e r Grenze hat sich nichts ereignet.
Am Küstenland-  griff der Feind auf den Höhen

nördlich Görz nicht wieder an . Ncbergaagsvcrsnche über
den Asonzo bei Monfalcone wurden von « «seren Patrouille«
mühelos abgewiesen . , ,,

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstaps-
v. Höfer .' Feldmarschallentnant.
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Deutsche Tauben über Velfort.

Paris , 31. Mai . (T.-U.-Tel .) ..
Deutsche Tauben setzen ihre Tätigkeit über Belfort fort.

Vorgestern nachmittag wurde eine Taube von der Artillerie
der Forts heftig beschossen, entkam jedoch unversehrt.
Mehrere deutsche Flugzeuge versuchten Amiens und die um¬
liegenden Ortschaften zu Lombardieren. Etwa 10 Bomben
wurden auf Villers , Bretonneux , Vaux, Sours , Corbie
und Montöidier geschleudert.

Lloyd George's erste Tat im neuen Amte.
Kopenhagen, 31. Mai. (Eig. Tel . Ctr. Bln .)

Die erste Handlung von Lloyd George in seiner Eigen¬
schaft als Minister für Kriegsbedarf bestand in der An¬
weisung zur Ausarbeitung von Listen aller arbeitsfähiger
Männer des Landes. Das wird zugleich als der erste
Schritt zu der allmählichen Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht betrachtet, da die Regierung hierdurch einen
Ueberblick erhält , welche Männer nötigenfalls im Feld und
welche bei der Herstellung von Kriegsmaterial verwendet
pieröen können. _

Der baltische Zeldzug.
Haag, 31. Mai. (Eig. Tel. Ctr. Bln .)

Die Londoner „Daily Mail " meldet aus Petersburg,
daß man in amtlichen russischen Kreisen dem deutschen
Feldzug in den baltischen Provinzen jetzt eine größere
Bedeutung  zuschreibt. In den letzten Tagen sei man
sogar geneigt, anzunehmen, daß die Deutschen im Anfang
des Juni beabsichtigen, zwischen Warschau und Petersburg
zu gelangen, und daß sie mit der Offensive am Dunajec
nur eine Demonstration  ausführten , wie früher
an der Bzura , als die Hauptschlacht in Ostpreußen geliefert
wurde . Die Deutschen verstärken jetzt unaufhaltsam ihre
Truppen für die baltischen Provinzen . Sie haben sie in
dr e i Gruppen  ausgestellt, in L i v a u, R o s si n i j e und
pstlich Schawle.

Die Einschließung von przemysl.
Budapest, 31. Mai. (Eig. Tel . Ctr. Bln .)

„Az Est" meldet aus dem Kriegspressequartier vom
29. Mai : Dürch die Erfolge des gestrigen Tages hat sich
die Lage der Russen abermals wesentlich verschlechtert. Der
Fall Przemysls hängt nunmehr wesentlich von der Tätig¬
keit der Artillerie ab. Zweck der allgemeinen Aktion der
Verbündeten ist zweifellos, das russische Zentrum
zwischen dem  D n j e ste r und San  enger zu um¬
fassen und vollständig aufzureiben.

Ter Petersburger Berichterstatter der „Dailn Mail"
meldet : Südlich Przemysl  sei es den Deutschen ge¬
lungen , schwere Geschütze  aufzustellen . Sie erneuern
dort ihre Versuche, durchzubrechen. — In Rußland bereite
man sich auf einen neuen Winterseldzug vor.

Berlin . 31. Mai . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)
Aus dem K. K. Kriegspressequartier meldet der Kriegs¬

berichterstatter der „Dtsch. Tagesztg ." vom 29. Mai : Der
von den Russen erzielte Erfolg bei Sieniawa  ist , wie
vorauszusehen war , lokalisiert geblieben: trotz zahlreicher
hartnäckiger Angriffe, die immer wieder durch unsere
Truppen zurückgcwiesen wurden, haben sie keine neuen
Erfolge zu erzielen vermocht. Der Sübflügel der Armee
Mackensen hat Raum gegew die Straße Przemysl-
M o s z i s ka gewonnen. Der ' v o l l stü n d i g e A h.schl u tz
Przemysls  von dem russischen Hinterlande dürfte nur
mehr eine Frage der nächsten Zeit sein. Auch bei Stryj
konnten wir , trotz erbitterter Gegenangriffe, weiter Raum
gewinnen. Im allgemeinen ist die derzeitige Gesamtlagc
vorzüglich.

Aufregung in Lemberg.
Stockholm, 31. Mai . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)

Hier eingetroffcne Reisende berichten, in Lemberg
herrsche eine ungeheure Erregung wegen der österreichisch-
deutschen Offensive. Dort angcsiedelte russische Kaufleutc
verschleuderten ihre Lagerbestände und verließen die Stadt.

Wien, 31. Mak. sEig. Tel. Ctr. Bln .)
Die Korrespondenz „Rundschau" meldet aus Kopen¬

hagen von einem Befehl des russischen Generals Kurlow:
„Da in der letzten Zeit die plumpestcn Gerüchte über das
Vorgehen unserer Armeen verbreitet wurden , erkläre ich
hiermit , daß ich alle, die beunruhigende Nachrichten in
Umlauf setzen, ohne Rücksicht auf ihre Stellung als bös¬
willige Helfer unserer Feinde ansehen und ae<wn sie mit
den schärfsten Mitteln , einbegriffen die Verschickung in die
entferntesten Gebiete, einschreitcn werde." — In halbamt¬
lichen Verlautbarungen kündigt die russische Regierung
an . daß sie die Urheber der Nachricht, daß Lemberg ge¬
fährdet sei, als Spione und Hochverräter behandeln wird.

Zeppelinangrifs auf helsingsorr.
Großer Schade« angerichtet. Ein Dampfer vernichtet.

Viele Menschen umgekommen.
Aus Kristiania und Stockholm liegen folgende, vom

89. Mai datierte Meldungen vor:
„Aftenposten" meldet, daß Helsingfors von zwei deut¬

schen Luftschiffe« ei« Besuch avgestattet morde« sei. Zwei
Zeppeline warfen ungefähr 3V Bomben, wodnrch erheblicher
Sachschaden angerichtet wurde. Mehrere Personen wurden
schwer verletzt und Brände entstanden. Ein Dampfer dev
Boregesellschaft wurde ebenfalls getroffen. — Deutsche Tau¬
ben waren schon mehrfach über finnischen Städte« gesehen
Morde«, ohne daß die Angriffe bisher Erfolg hatten.

Stockholm, 29. Mai. (Eig. Tel., Ctr. Bln .)
„Hnvudstadt Blad" in Helsingfors bringt von der rnf-

sischen Pressezensur recht verstümmelte Meldungen über
einen großen Brand im Hafen:

Flamme« zuckten im Südhafe» in der Nähe der
Eisenbahnlinie aus «nd beleuchteten die Häuserreihen
mit roter Glut. Tausende von Menschen strömten zur
Brandstelle, wo die Feuerwehr bei der Arbeit war.
Mehl- «nd Baumwollmagazine brannten. Rnssisches
Militär und Matrose« kommen heran. Kommandorufe
der Offiziere ertönen . . . fHier folgen mehrere Zensnr-
striche.)

Die schwedische Zeitung „Dagen" will aus zuverlässiger
Duelle erfahren haben, daß der P a s sa g i e r da m p f e r
„Bore  II " der finnischen Bore-Aktiengesellschaft, über die
jetzt der russische Staat disponiert, bei einer Fenersbrnnst
im Hafen von Helsingfors in Brand geraten und
völlig vernichtet  worden sei. Man erzählt, daß etwa
40 Personen ums Leben gekommen  sind . „Da¬

Wiesbadener Zeitung
gen" bemerkt zu der Meldung: Es liegt jedoch nahe, dieses
Ereiguis in Zusammeuhaug zu briugen mit Gerüchten
über Unruhe « in der russische « Ostseöflotte.

Laut „Stockholm Tidningen" habe« Reisende, die nach
Haparanda gekommen sind, erzählt, daß die Feuersbrunst
in Helsingfors dnrch Bomben, die von Zeppeline«  ge¬
worfen wurde«, verursacht worden sei.

Der Krieg mit Italien.
Budapest. 31. Mai . (T.-U.-Tel.)

„Esti Uzsag" meldet: Noch hat der eigentliche Krieg
mit Italien nicht begonnen, und schon haben wir das Ver¬
gnügen, italienische Gefangene zu beherbergen. In Görz
befinden sich seit gestern italienische Soldaten , die am Don¬
nerstag bei Torrc die Grenze überschritten und sich unseren
Grenztruppen näherten . Unsere Soldaten eilten ihnen
mit gefälltem Bajonett entgegen, worauf sich die Italiener
ohne Widerstand ergaben.

Lugano. 31. Mai . (T.-U.-Tel.)
„Corriere della Sera " verzeichnet mit Genugtuung die

ersten „Erfolge" des italienischen Heeres , das im Feindes¬
lande vorrücke und hebt den energischen Willen des
Heeres und des Volkes zum Siege hervor . Das Blatt be¬
zeichnet die italienischen Soldaten als dieses „epischen"
Unternehmens würdig , aber trotz des guten Anfanges
dürfe man sich nicht übertriebenen Hoffnungen
hin geben,  vielmehr müsse man sich auf etwaige
Rückschläge und auf trübere Tage vorbe¬
reit  c n. Nur in einem solle das italienische Volk fest¬
bleiben: in dem Optimismus über das Endergebnis.

Lugano, 31. Mai . (Eig. Tel. Ctr . Bln .)
Der bekannte militärische Mitarbeiter des „Corriere

della Sera ", Major Gassi,  schreibt in seinem Blatte,
daß die Italiener ohne Mithilfe der Verbündeten in
österreichisch-ungarisches Gebiet nicht eindringen könnten,
wenigstens nicht tief.

Chiaffo, 31. Mai . sEig. Tel . Ctr. Bln .)
Der italienische Generalstab meldet: Am 27. Mai

wurde an unserer Küste ein feindliches Wasserflugzeug
genommen und das Personal gefangen gesetzt. (Es scheint
sich hier um die Wiederholung einer bereits einmal ver¬
breiteten Meldung zu handeln . Schriftl .)

Italien und Frankreich.
Genf, 31. Mai . (Eig. Tel . Ctr. Bln .)

Die „freundschaftlichen" Auseinandersetzungen zwischen
den Verbündeten über die militärische Führung haben be¬
reits vor Beginn der gemeinsamen militärischen Ope¬
rationen eingesetzt. Nach Mitteilungen des italienischen
Botschafters in Paris bestehe man in Paris darauf , daß'
der italienische Generalstab bei den gemeinsamen Ope¬
rationen den Anordnungen des französischen General¬
stabes sich unterzuordneu habe. Eine Regelung aller
Frankreich betreffenden Fragen solle daher bei einer dem¬
nächst stattfindcndcn Konferenz zwischen dem König Viktor
Emanuel und Präsident Poincarö erfolgen.

Die Italiener in Deutschland.
Dresden , 31. Mai . (P .-Tel . Ctr . Vln .j

Von den seit längerer Zeit im sächsischen Kohlenbergbau
beschäftigten italienischen Arbeitern ist nur der kleinere
Teil dem Einberufungsbefehl gefolgt. Zahlreiche
Italiener arbeiten ruhig weiter.  Eine ähnliche
Beobachtung kann man auch in anderen Berufen machen.

Italienische Nund gedungen in London.
Lugano. 81. Mai. (T.-U.-Tel.)

Der „Corriere della Sera " meldet: In London fand
eine große englisch-italienische Kundgebung statt. Der
italienische Botschafter hielt eine Ansprache an die Menge
und kündigte den nahen Triumph der Völkerfreiheit , des
Völkerfriedcns und der Zivilisation an. Bei dem italie¬
nischen Konsulat in London melden sich viele italienifche
Reservisten, die auf mehreren Sonderdampfern nach Frank¬
reich übergesetzt werden sollen.

London, 81. Mak. (T.-U.-Tel.)
Der Londoner „Daily Telegraph " enthält einen Artikel,

geschrieben von einem Italiener , in London  über
die Italiener . Man liest darin allerlei Merkwürdiges,
z. B., baß die Italiener immer die Deutschen verabscheut
und ihnen mißtraut haben. Selbst die deutsche Kunst- und
auch die Musik — habe in Italien nie Erfolg gehabt: nicht,
daß sie als Kunst nichts tauge, sondern weil es deutsche
Kunst war. Selbst Wagner war , als er in Palermo seinen
„Parsisal" kaum vollendet hatte, dort kein willkommener
Gast. — Italienische Eltern können ihr ungezogenes Kind
nicht schärfer rügen , als daß sie ihm zurufen : „Du bist ein
Deutscher." Deshalb sind, behauptet der Artikelschreiber,
die Italiener in London entzückt über den Kriegsausbruch
zwischen Italien und seinem früheren Verbündeten im
Dreibunde . — Nur in einer Beziehung ängstigen sie sich,
nämlich, daß der San Marco und andere schöne Bauwerke
in Venedig durch eine Bombe getroffen werden könnten.

Der Judaslohn.
Rotterdam , 81. Mai . (T .-U.-Tel.)

Unter den Belohnungen , die der Dreiverband Italien
für seinen Treubruch versprochen hat, befindet sich bekannt¬
lich auch eine Grcnzbcrichtigung zu Gunsten Italiens
zwischen Libyen und Tunis . Nach Meldungen aus Paris
scheint man aber Italien nahezu das ganze Tunis ver¬
sprochen zu haben. Tatsächlich betragen sich die Italiener
zurzeit in Tunis schon derart , als ob sie dort die Herren
wären. Die Gestellungen der in Tunis lebenden militär¬
pflichtigen Italiener werden in einer Weise vorgenommen,
als ob man im eigenen Lande wäre , und die französischen
Behörden haben sich dabei vollständig in den Dienst Italiens
gestellt.

n>

Den neuen italienischen Kriegsschauplatz
zu Wasser und zu Lande feinschl. der ganzen Adria) ver¬
anschaulicht eine soeben im Verlag der Gothaer Geo¬
graphischen Anstalt von Justus Perthes  er¬
schienene große farbenprächtige Karte , Maßstab 1:1600 909
(Preis 1 Mark). Der Verfasser ist wiederum Prof . Paul
Langhans, dessen frühere Kriegskarten in Hunderttausen-
öen von Exemplaren den Weg über den ganzen Erdball
gefunden haben. Auch auf der vorliegenden neuen Karte
finden sich in gewohnter Klarheit und Verläßlichkeit alle
Einzelheiten verzeichnet, die für den Verlaus des Krieges
von Belang sein werden (strategische Eisenbahnen, Forts
und Grenzbefestigungen, Kriegshäfen und Flottenstütz¬

Montag , 31 . Mai 1915
punkte usw.), ferner auch die Italien von Oesterreich-Un»
garn angebotenen Abtretungen . Eine interessante Neben¬
karte veranschaulicht die Sprachenverteilung im Trcntino»
dem südlichen Teile Tirols . Maßstab 1:500 000.

Rumänien und Bulgarien.
Nach einer Bukarester Meldung des „Az Est" fand

dort am Donnerstag eine fünfstündige Sitzung des Exe¬
kutivkomitees der konservativen Partei  statt , der
auch M a j o r e s c n und F i l i p e s c u beiwohnten. Ma-
jorescu verwies auf die Schwierigkeiten, mit denen der
Präsident Marghiloman kämpfen müffe, um die Partei für
jene Politik beisammen zu halten , die derzeit allen den
Interessen des Landes entspreche. Marghiloman möge
auch weiter an der Spitze der Partei bleiben und diese
vor einer Abenteuer-Politik schützen, in die man sie stürzen
wolle. John Lahovary  trat dafür ein, daß Majorescu
im Sinne des Standpunktes der Filipescu -Gruppe das
Präsidium übernehme.

Marghiloman  erklärte , in normalen Zeiten hätte
er die Führung der Partei gerne und leicht jemandem
anderen überlassen, jetzt sei aber von einer Politik die
Rede, die eine sofort  ig e Aktion ohne Garantie und
Ueberlegung erzwingen wolle, überhaupt eine solche in¬
opportune Politik verwirklichen wolle, die mit der bisher
befolgten Politik im völligen Gegensatz stehe. In solcher
Lage sei es die Pflicht des Präsidenten , auf seinem Platze
zu bleiben. Die Partei hat für den 1. Juni eine Kon¬
ferenz einberusen, in der von der Filipescu -Gruppe La¬
hovary als Präsident kandidieren will.

Aus Sofia verbreitet Wolffs Büro folgende Meldung
der „Agence Bulgare ". Die Presseleitung veröffentlicht
folgende Erklärung:

Während der letzten Tage brachten einige Blätter
lange und eingehende Darstellungen über Vorschläge,
die der bulgarischen Regierung von Seiten des Drei-
DerLandes  gemacht worden wären , um die von ihr
bis zur gegenwärtigen Stunde befolgte Richtlinie zu
ändern . Wir sind zu der Erklärung ermächtigt, daß alle
diese Ausführungen , die ihrer Form nach die Absicht
erkennen lassen, als autorisiert und offiziös zu gelten»
ja denen einige absichtlich sogar die Bedeutung von mini¬
steriellen Erklärungen beizümessen geneigt sind, erfun¬
den  sind . In gut unterrichteten Kreisen behauptet man,
daß alle diese Auslassungen jener Blätter propagandistische
Zwecke verfolgen, •über deren Erfolge sich deren Urheber!
und Verbreiter nicht Rechenschaft zu geben scheinen.

Das R e u t e r sche Bureau meldet: Den letzten Nach-
tichien aus Sofia zufolge ist die bulgarische Regierung der
Meinung , daß die Entwickelung der internationalen Lage
die Aufgabe der bulgarischen Neutralität nicht erforderlich
mache. Die Führer der Opposition  seien aber fest
überzeugt,  daß Bulgarien sich in kurzer Zeit  au
dem Krieg beteiligen wird.

3um Untergang des„panteleimon".
Berlin , 30. Mai . (Eig. Tel ., Ctr . Bln .)

Die „KriegSzeitung" schreibt über die Vernichtung des
russischen Panzerschiffes „Panteleimon ": Gegenüber den
russischen Ableugnungsversuchen inbezug auf den Unter¬
gang dieses Schiffes wind dem rumänischen Blatt „Dimi-
niatza" aus Gal atz gemeldet: Hier eingetroffene Per¬
sonen erzählen folgende Einzelheiten über die Umstände,
unter denen der „Panteleimon " in Grund gebohrt wurde:
Vor etwa acht Tagen wurden aus Odessa und Sebastopol
nahezu 180 Transportschiffe mit Munition und Truppen
fiir Midia abgcsandt. Unter den, diesen Transport ., be¬
gleitenden Kriegsschiffen befand sich auch der „Pantelei¬
mon". In der Nähe von Midia wunde er von einer Ekrasit-
mine getroffen. Er ging in weniger als zwanzig Minuten
unter . Von den mehr als 2000 So ld a t en u nd . B e-
mann un  g konnten nicht mehr als 20 gerettet
wenden. ,

Der Krieg in Persien.
Petersburg. 30. April. (T.-U.-Tel .)

Infolge der Zunahme der ruffenfeindlichcnAgitation
in Persien verstärkte die russische Heeresleitung ihre in
Persien stehenden Truppenteile. In Enzeli  trafen be¬
reits Infanterie - «nd Artillerietransporte ein. Die per¬
sische Regierung wurde benachrichtigt, daß diese Verstärkun¬
gen keinen Akt der Feindseligkeit seitens Rußlands be¬
deuten «nd daß es sich ausschließlich um Maßnahmen han¬
delt, die allen russenfeindlichen Kundgebnu,
gen vorbeugen  sollen.

Konstantinopel, 29. Mai. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Die Agence Milli erfährt ans Erzernm, daß die Trnp,

penabteilungen des linken russische» Flügels aus ihre«
Verschanzuuge« geworfen wurden nnd nnter Zurücklaffuug
vieler Toter flüchtete«. Die türkischen Trnppe« erbeuteten
eine Menge Gewehre und Munition . Am rechte» rnssische»
Flügel hat sich nichts von Bedeutnng ereignet.

Die deutschenU-voote im Mittelmeer.
Paris , 81. Mai. (T.-U.-Tel.)

Die französische Presse äußert sich in sehr besorgtem
Ton über das unvermutete Auftauchen deutscher Untersee¬
boote im Marmarameer und über die von diesen durch die
Versenkung des „Triumph " vcrzcichneten Erfolge. Der
Marinemitarbciter des „Journal " widmet dieser, neuen
Phase des Dardanellenkampfes einen an hervorragender
Stelle des Blattes veröffentlichten Artikel. Er beschäftigt
sich zunächst mit der Frage , auf welchem Wege diese Unter¬
seeboote nach Konstantinopcl gelangt sein könnten, und er¬
klärt es für durchaus nicht unmöglich, daß angesichts -ei;
fabelhaften Geschicklichkeit, mit -ex M Deutschen Lies«
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Moderne Waffe an bedienen verstehen, die Tauchboote tat¬
sächlich durch die Meerenge von Gibraltar gekommen sein
könnten . Zum Schluß bemerkt der Artikel : Schließlich kann
uns aber die Art und Weise gleichgültig sein, wie die
deutschen Unterseeboote in die Dardanellen gelangt sind:
die Hauptsache für uns ist. daß sie jetzt da sind! Ihr Auf¬
tauchen kompliziert das Unternehmen bedeutend. Der erste
Schlag ist recht einpfindlich, wenn auch nicht zu schwer.
Immerhin ist es eine Wirkung, die von unfern Flotten-
sührcrn beherzigt werden wird.

Ein 'anderes Blatt erklärt, daß die Verbündeten zwar
schließlich sicherlich  den hartnäckigen Widerstand der
Türken besiegen werden, daß aber das ganze Unternehmen
auf größere Schwierigkeiten  stoße , als selbst die
schlimmsten Pessimisten es zu Beginn des

Krieges sich hätten träumen lassen.

Alts velgisch-llongo.
Rotterdam . 31. Mai . (T .-U.-Tel .)

Aus Havre  wird dem belgischen Jnformationsbureau
gemeldet -' Der Generalgouverneur vom belgischen Kongo.
Felix Fuchs , hatte bei seiner Ankunft in Havre erne lange
Unterredung mit dem Kolonialminister . Er erklärte , da«
der ökonomische Zustand der Kolonie ausgezeichnet rst: der
Handel hat nicht unter dem Kriegszustand zu leiden , selbst
nicht die öffentlichen Unternehmungen : em glanzender
Beweis dafür ist. daß kürzlich die Eisenbahnverbindungen
am Meer zustande gekommen sind. Betreffs des deutschen
Handels in der Kolonie hat der Generalgouverneur
folgende Verordnung erlassen: Es ist verboten , Handel zu
treiben mit Personen , welche auf feindlichem Girrte ver¬
bleiben : die laufenden Kontrakte sind ungültig . Es ist ver¬
boten , den Untertanen feindlicher Länder Schulden zu be¬
zahlen : man ist verpflichtet, in kurzer Zeit , wenn man
durch Umstände nicht daran verhindert ist. an die Kolonlal-
verwaltung zu bezahlen . Der Import deuticher @u n t
verboten . Dann sind noch einige weitere Bestimmungen,
die beweisen , in welcher Weise die koloniale Dezentrali¬
sierung durch den Krieg zustande gekommen ist. Die Ver¬
ordnung des Generalgouverueurs droht auch mit strengen
Strafen bei Uebertrctnng der Verbotsbestimmungen : diese
Strafen betragen höchstens 5 Jahre Zwangsarbeit und
SO000 Fr . Geldbuße . _

Aur Deutsch-Siidmft.
Ueber die nach Abschluß der letzten Mitteilung in Süd¬

westafrika statlgehabten kriegerischen Ereignisie liegen noch
keine amtlichen deutschen Meldungen vor . Wir sind viel¬
mehr für die folgenden Darlegungen gänzlich aus auslän¬
dische, in erster Linie englische, durch Reuter verbreitete
Berichte angewiesen . Da letztere ersahrungsgematz fast
durchweg eine einseitige Darstellung geben, io laßt stch
daraus ein einwandsfreies Bild der Lage natürlich nicht

Idmnerhin ist die Tatsache nicht zu leugnen , daß die
feindlichen Truppen bereits weit ins Innere des Schutz¬
gebiets vorgedrungen sind. Dies gilt besonders vom Sü¬
den, dessen Besetzung aus drei Richtungen anscheinend
ohne größeren Widerstand von deutscher Seite erfolgt ist.
Dagegen scheinen die von Swakopmund aus in Richtung
Windhuk unter persönlicher Führung Bothas vorgehende
Truppen erheblicheren Widerstand gefunden zu haben.

' Aus englischem Berichte ersehen wir . daß die gesamte
deutsche Streitmacht , die zuerst bei Kabus und nachher bei
Gibeon gefochten hat, nur rund 800 Mann stark war und
nur über einigs Geschütze und eine Anzahl Maschincn-

^^ Demgegenüber zählte die Kolonne Mackenzie allein
drei berittene Brigaden mit mindestens einer Batterie.
Wie stark die beiden anderen Kolonnen Deventer und Be-
range gewesen sind, läßt sich nicht vermuten Auf .reden
Fall handelt es sich insgesamt um eine der deutschen Ab¬
teilung zahlenmäßig weit überlegene Streitmacht.

Die Botha gegenüber befindlichen deutschen Streit-
kräste hatten sich am Pforteberg , hart nördlich der Bahn
Swakopmund -Swakoslutz seinem Vormarsch cnigegenge-
stellt. An beiden Punkten ist es am 20. Marz zu äußerst
erbitterten Kämpfen gekommen, die einen für die deutschen
Abteilungen ungünstigen Verlauf gehabt haben ollem

Die deutschen Gesamtverluste bei Pforte und Riet
werden auf dreihundert Mann angegeben . Da wmuge-
fügt wird , daß diese Verluste Mer ein Drittel der ins Ge¬
fecht geführten Truppen ausmachten, so können wir dar¬
aus — die Richtigkeit der Angaben vorausgesetzt — auf
eine deutsche Gesamtstärke von rund 1000 Mann schlietze« '
die den zwei Brigaden Bothas einen recht erheblichen
Widerstand geleistet haben. Die Engländer geben ihre
Verluste aus 13 Tote , 36 Verwundete und 43 Vermißte an.
Unter letzteren dürften doch wohl Gefangene zu verstehen
sein. Also scheint es dem „fluchtartig" zurückgegangenen
Verteidiger doch dabei noch gelungen zu feen, auch Ge-

^ " Ŵie bereits êrwähnt , sollen di« Streitkräste Bothas
am 2. Mai Otjimbingwe erreicht haben, sas Gefecht bei
Pforte und Riet fand am 20. März statt. Mithin haben die
Bothaifchen Truppen für die rund 90 Km. betragende
Strecke bis Otjimbingwe 43 Tage gebraucht. Daraus 'st
zu entnehmen , daß deutscherseits ihrem Boxringen w -
terer Widerstand geleistet worden ist — ° b" bre Schien
der Unionstruppen in den Treffen von Morte und Riet
stärker waren , als Reuter es glauben machen mochte.

Gegen Ende April scheinen auch die an der Bahn
Swakopmund * Omaruru vorgerückten südafrikanischen
Streitkräfte mit einer Abteilung der Schutztruppe zusam-
menqestoßen zu sein. Nach Reuter soll es diesen b,s zur
Station Tretkkovjes gelangten Streitkräste gelungen fem.
dort den Angriff einer 700 Mann und 12 Geschütze starken
deutschen Abteilung abzuweisen , wobei letzter«̂ einen Ver¬lust «an 25 Toten und Verwundeten gehabt haben soll.

Aus allen diesen Mitteilungen der englischen Berichte
evaibt sich also daß den ins Innere vorruckenden L-trett-
kräften der südafrikanischen Union deutschemeits bisher nur
schwächere Kräfte entgegeugetreten sind Mit den Haupt-
frästen unserer Schutztruppe sind sie, so weit bis jetzt be-
kannt . noch nicht in Berührung gekommen. .

Nicht unerwähnt darf blerben. dag auch sur diesen
Kriegsschauplatz Nordamerika als Lieferant von Kriegs¬
material England hilfreiche Dienste leistet . Der euglnche
Dampfer „Mauretania " kam nämlich vor kurzem mit Ge¬
schützen. it. a. auch schweren Kaliber », Gewehr - und Ge¬
schützmunition, sowie : einigen Flugzeugen von Newnork
in Kapstadt an. Während des Druckes vorstehender Mit¬
teilung sind noch weitere Nachrichten b« r eingetroffen , dre
die Lage in Südwestafrika in c,ncm allerdings für uns
recht ungünstigen Lichte erscheinen lassen. non
es Botha , nach der am 2. Mar erfolgten Besetzung von

Äsiwüjzigwe . auch Karibib, Jvhann Alb̂ chtMohe und
SilyeM ^tal hd Irkeicken . wobei dkst NstsostHtruppkn u . T»,

viel rollendes Eiscnbahnmaterial in die Hände gefallen
fein soll. Eine weitere , noch viel schwerer wiegestde Nach¬
richt lautet dahin, daß der Gegner am 12. d. Mts . Wind¬
huk besetzt habe. Den betreffenden englischen Mitteilun¬
gen zufolge soll der Besetzung der Landeshauptstadt deut¬
scherseits kein Widerstand entgegengestellt worden sein . Es
mag noch betont werden , daß auch über diese neuerlichen
Vorgänge deutsche Meldungen — weder amtliche poch pri¬
vate — vorliegen , und daß solche nach ^age der Verhält¬
nisse in absehbarer Zeit auch nicht zu erwarten sind.

Kleine Uriegsnachrichten.
Der Eindruck, den die Reichstagsrede des Reichökauz-

lers v. Bethman Hollwcg am Freitag in den neutralen
Ländern gemacht Hatz war ungewöhnlich tiefgehend . Selbst
Blätter , die Deutschland nicht sehr günstig gesinnt sind,
heben hervor , daß alle deutschen Stämme unterichutterten
Mutes sich zu der Parole des Kaisers rtnb Kanzlers.
„Durchhalten !" bekennen und zu den äußersten Opfern
für Heer und Flotte entschlossen sind. Die ^ auer de»
Krieges sei demnach unabsehbar

Das Grab der „Lnsitania". Ein britischer RegierungI-
dümpfer begab sich mit herrlichen Blumen aus den Gar¬
ten des Lords Barrymores an Bord nach der Stelle , wo
die „Lnsitania " nntorging und streute dort die Blumen aus
die Wellen . ,_ __

Das Befinden des Bönigs Konstantin.
Aus Athen  wird gemeldet : Eine Sympathietrauer-

kundgebung der Athener Bevölkerung über die Erkrankung
ihres Königs fand ihren besonderen Ansdruck in einer
feierlichen Prozession. Dabei wurde ein wundertätiges
Muttergottesbild herbeigcholt , durch die Straßen ,n das
Schloß getragen und dort unter einer feierlichen , vom
Athener Metropoliten vorgenommenen Zeremomer auf-
gehängt . Alle Geschäfte waren anläßlich der religiösen
Handlung am Vormittag geschlossen. Die Volksmassen . die
sich vor dem königlichen Schloß stauten , wurden auf 10 000
geschätzt. In den letzten Nachmittagsstunden hat sich der
Zustand des Königs gebessert.

Ein neuer Präsident von Portugal.
Wie die „Agence Havas " meldet , hat der portugiesische

Nationalkongreß im ersten Wahlgang mit 08 Stimmen
gegen 1 Stimme zum Präsidenten der Republik gewählt
Theophil Braga.

*

Der Lissaboner Universitätsprofessor Theophil Braga
ist als Dichter, Gelehrter und Schriftsteller auch außer¬
halb Portugals bekannt. Der jetzt Zweiundsiebzrgsahrlge
war ein literarisches Wunderkind , schon mit 16 Jahren
hatte er einen Bucherfolg mit seinem ersten Gedimtbanve
„Folhas verdes" lGrüne Blätter ). Als portugiesischer
Literarhistoraker und als Sammler portugiesischer Volks¬
dichtungen (Romanzen u. dgl.) hat er sich große Verdienste
erworben , die besonders auch in Deutschland anerkannt
wurden . Für Portugal von Wert ist auch seine von radi¬
kal-demokratischem Geiste erfüllte Weltgeschichte. Auch nls
Philosoph hat er sich eine Stellung errungen , in Deutsch-
land wurde er aber nicht sehr ernst genommen . Er ist An¬
hänger des Eomteschen Posittvismns , der nur als wissen¬
schaftlich gelten läßt, was sich auf experimentellem Wege
erklären läßt. Literarisch ist Theophil Braga bis in die
jüngste Zeit außergewöhnlich fruchtbar gewesen , sie
große Revolution von 1910, die mit der Ermordung des
Königs und des Kronprinzen eingeleitet wurde , brachte ihn
auch politisch an die Oberfläche: er wurde Präsident der
ersten republikanischen Regierung . Wenn er auch als aus¬
schlaggebendes Regierungsmitglied keine Taten von Be¬
deutung vollbracht hat, so liegt in seiner Person doch ein
Programm . Und dies lautet jetzt: Feindschaft dem
Deutschtum!  Die deutsche Wissenschaft, die deutsche
Kunst und Literatur , die deutsche Organisation und die
deutsche Macht hat er mit wütendsten Schimpfereien be¬
dacht und mit Schmutz beworfen . Daß ihm jetzt die höchste
Gewalt in der Republik übertragen worden ist. darf als
ein Zeichen für den Sieg des englischen Etn-
flufses  in Portugal gelten . Es ist wohl nicht zuviel
gesagt, wenn man behauptet, England habe diesen Prä¬
sidenten eingesetzt. Freilich eine schöne Stange Gold wird
es gekostet haben. Aber für Geld ist in diesem Lande der
unreinen Vlutmischunn alles zu . haben. Ob diese Lösung
-er politischen Frage Portugal zur Ruhe führen wird,
können wir nicht mit „Ja " beantworten . Ob sie zur Teil¬
nahme Portugals an dem Kriege im Solde Englands
führen wird, muß die nächste Zukunft zeigen . Eine ge¬
wisse Wahrscheinlichkeit spricht dafür : jedenfalls will Eng¬
land sein Geld nickt umsonst ausgegeben haben . In führen¬
den militärischen Kreisen - er Republik besteht aber nur
geringe Neigung , dem nordischen Reiche Sökdnerdienste zu
tun, weshalb man neue innere Verwicklungen erwarten
darf. #

Der Pariser „Temps " meldet ans Lissabon: Gestern
(28. Mai ) fand hier die erste Sitzung des Kongresses statt.
Die Regierungserklärung , die verlesen wurde , legt dar.
die Regierung könne mit Befriedigung dem Parlament
melden , daß die Ordnung wiederhergestellt  ser.
Die Beziehungen Portugals zu den anderen Mächten seien
unverändert . Die Erklärung schließt mit einem Aufruf
an die Portugiesen , dem Vaterlande eine Regierung zu
geben, die der Zusammensetzung des neuen Parlaments
entspreche. Der Kongreß nahm darauf das Wahlgesetz
an, das die Wahlen auf den 13. Juni festsetzt.

Ztadtnachrichten.
Pilze.

Wiesbaden , 31. Mai.

Die heutigen schweren Zeiten erfordern es , alle der
Volksernährunq gebotenen Mittel voll auszunutzen.

In Deutschland gibt es über zweihundert Pttzarten,
von denen über ein Viertel gute Speisepilze sind. Nur
sieben Arten sind giftig . Der größt« Teil dieses Nahrungs¬
und Genußmittels , besien Jahresernte einen Wert von
vielen Millionen Mark hat, geht nun in Deutschland ver¬
lören . Taufende von Zentnern des schmackhafteniknü nahr¬
haften „Pilzsleisches " kommen jährlich unnütz um.

In einigen katholischen Landesteilen , wo sie m den
Fastenzeiten bas Fleisch ersetzen, haben die Pilze als
Volksnahrungsmittel größere Würdigung . Das gleiche
gilt von einsamen deutschen Walddörsern . Ihre Bewohner
und zahlreiche arme Wald- und Landarbeiter erlangen sie
fast kostenlos und genießen sie im Frühling und Herbst
füll täglich.

Von öen vielen»tzbaren Piizarten kommen in Deutsch¬

land die wenigsten auf den Markt , oicic flute mit4«
gleich häufige Speiseschwämme sind dem Marktverkehr
fremd, es fehlt die Nachfrage, so kommen ungeheure P la¬
schätze. die eine wertvolle Spene und den̂ armen An¬

wohnern von Wäldern , Wiegen, « tembruchen usw. einen
großen Nutzen bringen könnten , um . ß . .

Jedenfalls wäre es sehr erwünscht, wenn die Krieg»-
nöte mit dazu beitragen möchten, das> Jntereße für die
Schwämme zu wecken und die unglaubliche Unkenntms auf
diesem Gebiet zu beseitigen . Tie deutsche Volksernahrung
würde dadurch um einen wesentlichen Faktor bereichert
werden. Dr . v. Langcrmann . Dresden.

Najsanische Brandverficherungsaustalt . Wie aus dem
Bericht über die im Kalenderjahre 1014 entstandenen scha¬
den an versicherten Gebäuden und sonstigen Vcrsicherungs-
gegenständen hervorgeht , sind Evtschndigringen in 63o p-al¬
len im Gesamtbeträge von rund 713 000 Mark festgestellt
worden. Die Brände verteilen sich auf die einzelnen
Monate im Jahr wie folgt : Januar ^ . Februar 50,
März. 43, April 51, Mai 29, Juni 123, Jul : 191, August „3.
September 26, Oktober 24, November 31. Dezember 49 Da¬
von waren die schwersten Schadenfälle vnt mehr als 9000
Mark Entschädigungssumme : 28. Januar Wicker rund
12 021 M., 29. Januar Nvrdenstadt 9909 M .. 8. Februar
Lorchhausen 21123 M ., 15. März Hornau 12M.>M.  20 . Marz
Ebernhahn 10108 M .. 28. März Dörnberg 9228 M .. 8 April
Waldernbach 9797 M .. 22. Avrrl Hachenburg 13 372 M..
3 ^nnt Staffel 12172 M ., 5. Juni Allendors bei Bieden¬
kopf 15711 M., 11. Juni Rennertehausen 10087 M ., il -gufc
Mittelhatterthütte im Oberwesterwald 16 790 M .. 3. Sep-
tember Wicker 53 074 M ., 7. September Sahn,tasten 10 001
Mark, 17. September Stierstadt 68256 M ., 28. September
Holzhausen b. Gl . 10 984 M., 24 September , Erbuch 10 814
Mark, 16. Dezember Lautert (St . Goarshausen ) 13o38 M.,
21. Dezember Laufenselden 9759 M . ser Kagenbericht
schließt mit rund 2 879 683 M . Einnahmen un >2 381 637 K.
Ausgaben ab, sodatz ein Kaßenbestand 489 046 M ver¬
bleibt . Der Reservefonds betrug 1914 8 608 424 M ., wovon
3 294100 M . in Anleihen des Derttschcn Reiches und des
preußischen Staates angelegt sind.

Feuer im Marktkeller. Am Sonntag Nachmittag 4stL Uhr
wurde die Feuerwache nach dem Marktkellergerusen , aus
dessen Fensteröffnungen .dichte schwarze Raub,chwaden
quollen. Als man in den. Keller eindrang , fand man darin
große Mengen Säcke. Körbe, Kitten , Latten , Holzwolle und
sonstige leicht brennbare Materialien in »Mer Glut , und
gierig leckten die Flammen immer werter . Die Löschmann¬
schaften legten sofort drei Schlauchleitungen an und suchten
vor allem die noch bedrohten Lagerräume zu schützen, m
denen u. a. auch wertvolle Küchenmöbel erne» hiesigen
Ha nsha ltmr gsge schäst es untcwgebracht sind. Nach »weisttin-
diger Arbeit gelang es . das Feuer vollständig zu bewäl¬
tigen und jede weitere Gefahr zu beseitigen , ser angerich¬
tete Schaden dürfte nicht unerheblich sein, da außer den
verrannten Ge-ssenstäniden auch vrele Fruchte, Gemüse UM.
teils durch die Hitze, teils durch das Wasser wertlo » ge¬
worden sind. Ueber die Eütstehnngsursache rst nichts Be¬
stimmtes bekannt. Man vermutet ledoch. daß das » euer
von außen, vielleicht durch ein achtlos weggeworfenos
Zündholz oder durch spielende Kinder , verursacht wurde.

Uurhaus, Theater , Vereine , Vorträge usw.
K u r h a n s . Bon Dienstag , den 1. Juni ab beginnen

die täglichen AbonnementskonzertL des Kurorchesters nach¬
mittags 4.30 und abends 8.30 Uhr.

Schauspielgesellschaft Nina Sanbow  Der
Spielplan für die ersten Vorstellungen rm Resrdenztheater
gestaltet sich wie folgt : Dienstag , den 1. Junr „Lcdda Gab¬
ler", Mittwoch, den 2. und Donnerstag , den 3. Junr „ .̂rrnr-
pengesindel", Freitag , den 4. Juni „Rosmcrsholm . In
der Eröffnungsvorstellung , worrn Nrna Sandow dre
Titelrolle verkörpert, wirken mit dre Damen Alice Hacker
vom Hoftheater in Darmstadt und Marly Markgraf vom
Stadttheater in Basel , sowie die Herren Ad. Bauer vom
Hoftheater Coburg-Gotha, Curt Ehrle vom Hoitheater
Darmstadt und Rolf Gunold von der Freien Volksbühne
Berlin . Billettvorbestellungen werden von heute ab an
der Kasse entgegengenommen.

Im Odeon.  Ecke Kirckgasic. spielt Asta Nielsen , deö
beliebte Kinostern, in dem drciaktigen Drama „Saunas
Opser". Der übrige Spielplan ist sorgfalttg zusammen¬
gestellt und äußerst unterhaltend . Sämtliche Bilder be¬
gleitet das Knnstlerorchester.

Nassau»ns Nachbargebiete.
» Biedenkopf, 3t . Mast O rü e n sv er l e i>h u n g.

Dem am 1. Juni in den Nuhestand tretenden Rentmeister
Rechnnngsrat Esser  z ist der Kronenorden dritter K aste
verliehen worden . — An Efferz stelle ist der königliche
Rentmeister Treptow  in Briefen i . Westpr. zum 1. Junr
hierher versetzt worden.

d. Frankfurt , 30. Mai . Gefahren der ^ Stratze.
In der Ganghoferstraße stürzte gestern die Frau ernes
Landwirtes aus dem Stadtteil Rödelheim von einem Heu¬
wagen so unglücklich ab, daß der Tod alsbald eintrast
In der Blcidenstraße wurde ein etwa vieriahriges Kmo
von einem Lastfuhrwerk gegen die Hauswand gedruckt.
Auf dem Transport nach dem Krankenhause ist das arme
Wesen seinen Verletzungen erlegen.

Städtischer Seefischverkauf. Wagemannstraße \z.
Fischpreise am Dienstag , den 1. Juni : Schellfisch mit

Kopf das Vfund 35 Pfg ., ohne Kopf 38 Pfg .. nn Ausschnitt
45 Pfg ., Bratschcllfisch 25 Pfg ., Kabliau mit Kopf 3o Pfg ..
im ganzen Fisch ohne Kopf 40 Pfg ., im Ausschnitt 4o Pfg ..
Seelachs mit Kopf 38 Pfg ., im Ausschnitt ^ Pfg .. Dorsch
(1- 3pfündig) 30 Pfg -, Silberlachs im ganzen F „ ch 4o Pfg .,
im Ausschnitt 60 W , Bratschollen 45 Pfg ., Backfische ohne
Gräten 30 Pfg . Die Fische kommen direkt von See rn
Eispackung und sind frisch wie im Winter . Es wird darauf
aufmerksam gemacht, baß der Verkauf an jedermann und
stadtseitig nur Wagemannstraße 17 stattfindet . _ _

Schrlstlcttung: Bernhard Grot»  ur.
DerantworM« sNr deutsche und auSwörlige PoNtik: B. Gr ° !! ? ai,
(fit Kunst, Wissenschaft. linttrhaUung- - und "»lkSw rtschaflttchen Teil.
R. E. Etsenbergerr  svr Stadt, und Landnachrtchten. Gericht«u»
Sport: E. D i t &1 1; für Me Anzeigen: Carl SR8 ft e I; sSmtltch t«

Wiesbaden. . _
Drucka. Verlag der WleSSadener  V e r l a g »-  A n sta l

Ein guter Rat für alle, die Avgehörige im Felde haben, vr . •
Stabsarzt d. L. Abt. -Arzt d. II . Ers. -Abt. d. 3.  Feld -Att -Regt5. Nr^ .
schreibt: „Bei einer großen Zahl der aus dem Felde stur Ersatz-Abteilung
krank oder verwundet zurückgekehtten Mannschaften macht, sich infttge
mangelhafterZahnpflege im Felde Zabnsäulnis bemerkbar. Wir emp¬
fehlen dqtzer als praktische Liebesgabe die überall erhältliche, angenehm
erstischend schmeckendeChlorodont - Zahnpaste m Zinntubon zu S0 -)
u. 1 Ji,  die. auch ohne Wasser angewenket.IahnfauInls und üblen Mund
aeruch beseitigt, Ansteckungskeime in der Mundhohle vernichtet und dir
Wn ^ bienbend« rür-macht. ^ ^ " »l.b,
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Morgen

Dienstag
beginnt der grosse

Juni - Verkauf
wohlfeiler Damenkonfektion,

wodurch Sie
Ersparnisse bis zu 50 '/« haben. Segall

das neue
Damenkonfektion ««

gettehäft
LaHggStti 30*

1973

Königliche Schauspiele.
Montag, 81. Mai, abends 7 Uhr:
LI. Boistellung. Abonnement C.

Tiefland.
Musttbrama In «tnem Doripiel uud
zwei Auszüge« «ach A. Guimera

von Rudolph Lothar.
Mustk von Eugen d'Albert.

gl» Szene gesetzt vo» Herr» Ober.
Regissenr MebuS.

Sebastian», elu reicher Grund.
besttzer Herr de Gar»,»

Tommaso, der Neltefte der Ge¬
meinde» 80sSSrig Herr Eckard

Mornccio, Mühlknecht, Hr. Rehkops
Maria » Frl . Bommer
Pepa, Frau Engelmann
Antonia, Frl . Gärtner
Rosalia» Frl . HaaS
Nuri , Frau Krämer
Pedro, ein Hirte
Pedro, ein Hirte Herr Schubert
Ranbo, ein Hirte, Herr Scherer

(im Dienste SebasttanoS.)
Der Psarrer Herr Spieß
DaS Stück spielt teils aus einer
Hochalpe der Pyrenäen, teil» im
spanischenTieslanb von liatalonien

am Fuße der Pyrenäen.
Mustkakische Leitung: Herr Profeflor
Mannstaedt. Spielleitung : Herr

Ober-Regisseur Mcbus.
Ende nach 9.80 Uhr.

Dienstag, 1. Juni : Egmont. (8.89)
Mittwoch, 3., Ab. A: Genoveva.
Donnerstag , 8.: HvffmannS Er¬

zählungen.
Freitag / i .t Ein Volksfeind.
Samstag , »., Ab. D: Die Fieder-

mau».
Sonntag , 8.: Die Meistersinger von

Nürnberg. sAnf. 6 Uhr.)
Montag, 7.S Im weißen Röß'l.

Nesidenz-Theater.
Montag, 8t. Mai, abends 7 Uhr:
Gastspiel des Operetten-EnsembleS

vom Stadttheatcr in Hanau,
Direktion: Adalbert Etesstcr.

Wir ein» im Mai.
Postc mit Gesang In 1 Bildern von
Rud. Bernauer u. Rud. Schanzer.
Mustk von Walter Kollo und Willy
Bredschneider. In Szene gesetzt von

Direktor Adalbert Stetster.
Orchesterdir.: Kapellm. M. Bcrtuch.

Erstes Bild . 1888.
Spielt aus einem Landgute in

Schöncberg bei Berlin.
Zweites Bild . 1858.

Spielt bei Kroll in Berlin.
Drittes Bild . 1888.

Spielt in einem Landhaus in
Schöncberg.

Viertes Bild . 1911.
Spielt im heutigen Berlin in einem

Modesalon.
Ende nach 8.89 Uhr.

Dienstag . 1. Juni : Hcdda. Gabler.
Mittwoch, 2.: DaS Lumpengesindel.
Donnerstag , 8,: Das Lumpenge¬

sindel.
Freitag , 1.: Rosmcrsholm.
SamStag, S.: Hcdda Gabler.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteltt von dem Verkehrsbureau.)

Montaff , 31 . Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt.Kurorehesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Wadi auf mein Herz und
singe, Choral.

2. Ouvertüre zu „Die Felsen¬
mühle“' Reissiger

3. Sicilliana C. M. v. Weber
4. Neues Leben, Walzer

C. Komzäk
5. Fantasie a, d. Oper „Lohen-

grin“ R. Wagner
ö. Deutscher Krieg ermarsdi

J . Strauss.

Nadimittags 4 Uhr»
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn, inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Unsere Garde, Marsch

R. Förster
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin“ W. Balfe
3. Ballettmusik aus der Oper

„Rtradella1 F . v. Flotow
4. Menuett und ungarisches

Rondo Jos. Haydn
5. Trau — schau — wem,

Walzer Joh. Strauss
6. Ouvertüre zu „Der vier¬

jährige Posten“ C. Rein ecke
7. Fantasie aus der Oper

„Oberon“ C. M. v. Weber
8. Türkischer Marsch

W. A. Mozart.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Turnermarsch Th. Muth
2. Ouvertüre zu „Boccaccio“

F. v. Suppö
8. Das Herz am Rhein, Lied

W. Hill
4. Fantasie aus der Oper „Die

weisse Dame“ A. Boieldieu
5. Variationen aus dem A- dur-

Quartett op 18L. v. Beethoven
6. Ouvertüre zu,,Dame Kobold“

J. Raff
7. Von Gluck bis Wagner,

Potpourri A. Schreiner
8. Unter dem Siegesbanner,

Marsch_ F. v. Blon.
Walhalla (Kurtheater).

Montag, 31. Mai , abends 8 Uhr:
Buntes Tdeat-r.

Tägl . abds. 8 Uhr: Buntes Theater.

Wiesbadener
Vergnügimgs -Palast

Dotzbeimer Straße 19'
Montag, 31. Mai , abends 8 Uhr:

Buntes Theater.
Tägl. abds. 8 Uhr: Bnnt-s Thcaier.

MERCEDES

Alleinverkauf für Wiesbaden
BlumenthaE

Kirchnasse 39 .

/TSa «* garantiert frisch,
IrtCt mit Legedatum,äußerst wohl¬
schmeckend,  bat bei Jabres-
abschluß zu Mk. 2.—pro Dtzd.
abzugeben 1948

R . Kaselowsky,
Musteraeffügelbof.

Bad Nauheim-Rödgen.

Bekanntmachung
betreffend Vestanderhebung und Beschlagnahme vo«

alten vaumwoll-Lumprn und neue«
baumwollenen Stoffabfällen.

Nachstehende Berfügung wirb hiermit .zur allgemeinen
Kennntis gebracht mit Sem Bemerken, daß rede Uebertretung
lworunter auch verspätete oder unvollständige Meldung fällt!
sowie jedes Anreizen zur Uebertretung der erlassenen Vorschrift,
soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirkt sind, nach 8 9 Ziffer „b" des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 ober Artikel 4 Ziffer 2 des
Bäuerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November
1918 mit Gefängnis bis zu einem Jahre , gegebenenfalls nach
8 5 der Bekanntmachung über Vorratserbebungen vom 2. Fe¬
bruar 1815 mit den hier vorgesehenen Strafen belegt wird.

8 i . Inkrafttreten der Verfügung.
a) Die Verfügung tritt am 1. Juni 1915. mittags 12 Ubr.

IW q
b) Für die in 8 8 Absatzd bezeichneten Gegenstände treten

Meldepflicht und Beschlagnahme erst mit dem Empfang oder der
Einlagerung der Waren in Kraft.

cf Beschlagnahmt und meldepflichtig sind auch die nach dem
1. Juni 1915 etwa binzukommenden Vorräte: bei den durch8 5
betroffenen Personen, Gesellschaftenusw. jedoch nur, wenn damit
die zulässigen Mindestmengen überschritten werben.

d) Falls die in 8 5 aufgeführten Mlndcstmcngen am 1. June
1915 nicht erreicht sind, treten Meldepflicht und Beschlagnahme
für die gesamten Bestände an dem Tage in Kraft, an welchem
diese Mindestvorräteüberschritten werden.

ei Verringern ft» die Bestände eines von der Verfügung
Betroffenen nachträglich unter die angegebenen Mindestmengen,
so behält die Verfügung trotzdem für diesen ibre Gültigkeit.

8 2. Bon der BeXagung betroffene Gegenstände,
al Meldepflichtig und beschlagnahmt sind vom festgesetzten

Meldetag ab bis auf weiteres sämtliche Vorräte der nachstehend
aufgefllhrten Klaffen (einerlei ob Vorräte einer, mehrerer oder
sämtlicher Klaffen vorbanden smdi. mit Ausnahme der in 8 5
bezeicbncten Vorräte. . ^ 1_ , ... . .i : Alte belle Kattun- und Barchent-Lumven. sortiert und
oriamoL̂ mjttel6eIle Sattun„ und Barchent-Lumven. sortiert und
0r,%Uiil t original bunt Kattun, und Barchent-Lumpen, ausge¬
nommen gesondert gehaltene blaue, rote und Êwarze baum¬
wollene Lumpen, sowie solches Material, das ausschließlich für
die Pavven-Fabrikation verwendbar ist.4. Kunstbaumwolle, aus den Sorten der Klaffen 1—3. obne
Zusatz von Del bergestellt.

hi Nur meldepflichtig sind vom festgesetzten Meldetag ab bi»
auf weiteres sämtliche Vorräte der nachstehend aufgcfübrten
Klaffen(einerlei ob Vorräte einer, mehrerer oder sämtlicher
Klaffen vorhanden Nnbi. mit Ausnahme der in 8 5 bezeichneten
Vorräte. ^ gjjj baumwollene Lumpen:

5. Alte weide baumwollene Lumven aller Art. auSgenom-
men gesondert gehaltene Gardinen. Mull, gehäkelte und gestärkte
Sachen.

6. Alt trüb weiß Kattun, alle Sorten
7. Alt wettz und trüb weih baumwollgestrickt.
8. Alte blaue Kattun-Lumpen. m
9. Alt Hosenzeug und Englisch Leder. . . .

10. Alt bunt baumwollaestrickt und Trikotagen. original und
in Narben sortiert, ander schwarz.

B. Neue baumwollene Stofsabfälle:
11, Neue weide Wäscheabschnitte. Kattun und Barchent, alle

Neue belle, bunte und farbige Kattune und Barchent,
original und sortiert, in allen Qualitäten,. ausgenommen seson-
dert gebaltene rote, blaue und schwarze Abfälle, sowie Segeltuche.

13. Neu Englisch Leber. ^ „14. Kunstbaumwolle, au» den Sorten der Klaffen5—13, obne
Zusatz von Oel bergestellt.

15. C. Unsortierte, sogenannte bunte Lumpen.
(Sammelware, nicht nach Stoffen und Farben georbnet-i

8 3. Von der Verfügung betroffene Personen. Gesellschaften usw.
Von dieser Verfügung betroffen werden:
al alle gewerblichen Unternehmer und Firmen, in deren Be¬

trieben die in 8 2 aufgcfübrten Gegenstände erzeugt, gebraucht
oder verarbeitet werden, soweit die Vorräte fid) tn ihrem Ge¬
wahrsam ober bei ihnen unter Zollaufsicht befinden:

hi alle Personen und Firmier,. die solche Gegenstände aus
Anlaß ibres Handelsbetriebes ober sonst des Erwerbs wegen für
Nch oder für andere in Gewahrsam haben, oder wenn sie sich bei
ihnen unter Zollaufsicht befinden: . , __ rjr ri  .cl alle Kommunen, öffentlich rechtliche Körperschaften und
Verbände, in deren Betrieben solche Gcgensftmde erzeugt, ge¬
braucht oder verarbeitet werben, oder die solche Gegnistande in
Gewahrsam haben, soweit die Vorräte sich in ihrem Gewahrsam
ober bei ihnen unter Zollaufsicht befinden: .di alle Empfänger (der unter a bis c bezeichneten Arti sol¬
cher Gegenstände nach Empfang derselben, falls die Gegenstände
sich am Meldetag auf dem Versand befinden und nicht bei einem der
unter a bis c aufgefübrten Unternehmer. Personen usw. in Ge¬
wahrsam oder unter Zollaufffcht gehalten werden.

Vorräte, die in fremden Sveichern. Lagerräumen und anderen
Aufbewahrungsräumen lagern, sind, falls der Versügungsberech-
tigte seine Vorräte nicht unter eigenem Vericklud hält, von den
Inhabern der betreffenden Aufbewahrungsräume,u melden und
gelten, soweit sie unter 8 2a aufgeführt sind, bei diesen al?
beschlagnahmt.

Von der Verfügung betroffen fittb hiernach insbesondere
nachstehend aufaefübrte Betriebe und Personen: . _

gewerbliche Betriebe: Papierfabriken. Kunstwoll- und Kunst-
baumwoffsabriken, Wäschefabrikenu. bergl..

Handelsbetriebe: Händler. Lagerhalter, Spediteure. Agenten.
Kommissionäreu. dergl.. ^ v r . , .Personen, welche zur Wieherveräußcrung durch sie oder
andere bestimmte Gegenstände Verein 8 2 aufgefübrtenArt in
Gewahrsam genommen haben, auch wenn sie im übrigen kein
Handelsaewerbe betreiben. ... . ^ .Sind in dem Bezirk ber verfugenden Behörde neben der
Sauvtstellc Zweigstellen vorhanden lZweigfabriken. Filialen.
Zweibiirosu. dergl.i . io ist die Hauvtstelle zur Meldung und zur
Durchführung der Beschlaanahmebestimmunaen auch für diese
Zweigstellen verpflichtet. Die außerhalb beS genannten Bezirks
(in welchem ff» die Hauvtstelle befindcti ansässigen Zweigstellen
werben einzeln betroffen.

8. 4. Umfang der Meldung.
Außer den Angaben über die BorratSmengen ist anzugeben,

wem die fremden Vorräte gehören, die stch im Gewahrsam beS
Auskunftspflichtiaen befinden.

8 5. Ausnahmen von der Verfügung.
Ausgenommen,von dieser Verfügung sind solche in 8 3 ge¬

kennzeichneten Personen. Gesellschaften mw.. deren Vorräte (ein¬
schließlich derjenigen in sämtlichen Zweigstellen, die st» im Be¬
zirk der verfügenden Behörde befinden! am 1. Juni 1915 gleich
oder geringer waren als

ie 1000 Kg. von den Klaffen1—4
ie 500 Kg. von den Klaffen5—14
ie 2000 Kg. von der Klaffe 15.

Auch diese Personen stnb auf besondere« Verlangt« der ver.
fügenden Behörde zur Meldung ihrer Vorräte oder zu Fehls
Meldungen verpflichtet. »

8 6. BeschlagnaSmebestsmmungrn.
(Betrifft nur die unter 8 La aufgefübrtenKlaffen 1—4.1
Die Verwendung ber beschlagnahmten Bestände wird in

folgender Weise geregelt:
al Die beschlagnahmten Vorräte verbleiben in den Lager-

räumen und sind tunlichst gesondert aufzub-wahren. Es ist ein
Lagerbuch cmzurichten, aus welchem lebe Aenderung der Vor¬
ratsmengen und ihre Verwendung ersichtlich sein muß. und den
Polizei- und Militärbehörden jederzeit die Prüfung der Lager
und des Lagcrbuches sowie die Besichtigung des Betriebes zu
gestatten. » ^ . ,

Zu- und Abgänge lind entsprechend zu belegen.
hi Aus den beschlagnahmten Vorräten dürfen entnommen

werben: _
1. Die von der Aktienaesellschaftzur Verwertung von Stoff-

abfällen. Berlin W. 35, Lübowstr. 33- 30 (Fernsvr.: Rollen-
borf 445  und 448. Tcl.-Adreffe: „Stofftvechsel1 angekauften
Mengen,

2. die von solchen Firmen oder Personen angekauftcn
Mengen, die vom Krieasministerium. Kricgs-Robstoff-Abteilung
als „Lieferer" der „Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stoff,
abfällen" ziigelaffcn sind.

Jede andere Verwendung und Verfügung ist verboten.
Hiernach ist die Beschlagnahme'm Sinne dieser Bestim,

mungen lediglich eine Verfügungsbeschränkung.
8 7.

Ueber Gesuche um Freigabe von Teilmengen aus den
beschlagnabmten Beständen, welche mit kurzer Begründung ver-
sehen sein muffen, entscheidet die Krieas-Nobstokf-Abteilling
(Sektion W. II) des KrieasmtnlsteriumS. Berlin SW. 48. Wer»
längerte Hedcmannstr. 9/10.

8 8. Meldcbestimmungen.
Di- Meldung bat auf den amtlichen Meldescheinen so zu

erfolgen, daß für jede Klaffe getrennt der Bestand m einer de-
sonderen Gewichts,abl angegeben wird: in Benientnett Fallen, ra
welchen genaue Ermittlung des Gewichts durch Verwiegen mit
unverbältnismäßiaenSchwierigkeiten verbunden ist. stnd die Ge-
michte na» dem Laaerbu» oder na» Belegen aufzugcben Die
Belege müssen zur Nachprüfung bereitaebalten werden. Irgend
eine weitere Mitte,luna darf der Meldescheinnicht  entbalten.

Die amtlichen Meldescheine werben auf schriftliches Ansuchen
von der „Aktiengesellschaft für Verwertung von Stoffabfallen
Berlin W. 35. Liitzowstr. 33—38. »oftfrei versandt.

Die Meldunaen sind an die Krieas-Robstoff-Abteiluiig
(Sektion W. Ui des Königlichen Kriegsmimstermms. Berlin
SW. 48. Verlängerte Hedemannstr 9/10 bis zum 15. 3um 1915
einschließlich  einznrcichen. (Die Briefe müssen orbnungS-
gcmästnirankicrîlein.i^ ^ Anfragen zu richten, welche die
vorliegende Verfügung betreffen.

Die Bestände sind tn gleicher Weife wieder am ^ Augustanfzuaebeir unter Einhaltung der Einreichungsirlst bis rum
15. August.

Frankfurt a. SW., den 31. Mai ISIS. *
Verfügende Behörde.

Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.
AuSfadrungsanivkisung

zur Bekanntmachung über Vorratserkebungen vom 2. Febr. ISIS
sR. G- Bl. S. 541.

In Ausführung des 8 8 der Bekanntmachung vom 2. Fe.
bruar 1915(R. G. Bl. S . 54! wird bestimmt: ,Die Behörden, denen gemäß 8 1 bas Recht„zustebt. Aurkunft
über die in der Verordnung bezeichneten Vorräte zu verlangen,
sind in den Landkreisen die Landräte. Hohenzollern bft Ober.
amtmänner. in den Stadtkreisen die Polizei-Verwaltungen.

Berlin, den 21. Mai 1915. ^
Der Minister iür Handel und Gewerbe.

In Aufträge, ge,.: Huber.
Der Minister für Landwirtschaft. D-mänen und Forsten.

In Vertretung, ge,.: Küster.
Der Minister des Annern.

_ Im Aufträge, ge,.: Freund.
Bekanntmachnng.

Im Verlage der HofbuchhandlungE. S . Mittler und Sohn
in Berlin SW. 68. Kochstraße 88/71. wirb setzt eine zweite ver.
vollstänbigte Ausgabe ber ^

„Bunbesratsverorbnungen über Getreide. Mehl. Brot.
Kartoffeln. Fleisch. Zucker. Futter- und Düngemittel

erscheinen. Fm Hinblick auf den erheblich vermehrten Umfang
der zweiten Ausgabe bat die Buchhandlung den Berkaufsvrei»
auf 58 Pfennig anscsetzt.

Berlin, den 4. Mai 1915.
Der Minister des Innern . I m Aufträge, gez.: Freund.

Bekanntmachung.
Königliche Lebranstalt für Wein-. Obst- und Gartenbau zu

Geilenbeim am Rdrin.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß an der Königlichem

Lebranstalt im Jahre 1915:
1. Ein Obstverwertungskursus für Männer und Hausdal-

iungsledrerinnen in der Zeit vom 26. Juli bis 5. August.
2. ein Obstverwertungskursus für Frauen in ber Zeit vom

9. bis 14. August abgehalten werden.
Die Kurse beginnen an den zuerst genannten Tagen vor¬

mittags 8 Ubr. Der Unterricht wird theoretisch und praktisch
erteilt, sobaß die Teilnehmer Gelegenheit haben, die verschie»
denen Berwertungsmetbodeneinzuüben.

DaS Honorar beträgt für den Kursus zu 1: für Preußen
10 M.  für Nichtvreußen 15 für den Kursus ,u 2: kür
Preußen 6 M,  für Nichtvreußen9 M.

Anmeldungen sind an die Direktion zu richten.
Alles Nähere ist aus den Satzungen der Lehranstalt, die

unentgeltlich verabfolgt werben, zu ersehen. 19

Kohlen,Koks,Brennholz:
ü.  Union Briketts IäSSTäüS i I

Marke,.Alexandria" , gut trocken , 1
billigsteru.besterOfenbrand j

Sägemehl zum Räuchern für Metzger. ■

W.Gail Wiesbadenj
Schwalbacher Str. 2.

ft
Fernsprecher Nr. 84. Ecke Rheinstrasse . I
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